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Rr. U4. II . Blatt. Karlsruhe, Samstag , den 16. Mai. 1896
Amtliche Nachrichten .

6 K der Großherzog haben unter 'm 7. Mai 1896 gnädigst
erubt

'
demAssistente » am chemischen Laboratorium der Technischen Hoch -

hule in Karlsruhe Dr . Roland Scholl den Charakter als außerordentlicher
Professor zu verleihen. _ __

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 15. Mau

Am
°

Regie^ u,^ üsch ^ Minffterialpräsident E i s e » l o h r , Mmisierial-
präsident Dr? Buchenberger Ministerialräte Goller und Braun

Präsident Gönner eröffnet die Setzung tun 9 I. Uhr mit Wo . -eu des
Gedächtnisses für den vor wenigen Tagen verstorbenen früheren Landtags¬
und Reichstagsabgeordnete » Karl Anton Ernst Bär . Bar war er > Mann
von ganz hervorragender Begabung. I » seinem Berufsleben, welches -hu m
raschem AnsteigenV Mitgliedschaft bei unserem obersten Gerichtshof führte,
genoß er ungeteilte , allgemeine Achtung. In snuer p°bttsch ' par>aine,ttarlfchen
Thätigkeit zeichnete er sich durch energische ilnfaffende Leistungsfähigkeit aus .
Charakterfestigkeit , Ueberzeugungstrene tu V - rbuidnug mit werklhattger Vater¬
landsliebe und scharssinniger Originalität, die Vereinigung solcher Eigen-
schasten verbürgen ihm de» Ruf eines seltcuen, hochangefehenen Mannes.
Auch auf litterarischem Gebiet bethäligte sich Bär . Vor wenigen Monaten
noch schrieb er die Lebensgeschichte seines ihm im September des vorigen
Jahres im Tod vorangegangeiie » Freundes Kiefer und gerade letzt war er
mit der Lebensgeschichteunseres früheren Präsidenten LameY be,chastigt, als m
freindeni Lande seinem eigenen Lebe» ein Ziel gesetzt wurde durch die Folgen
eines schweren Leidens , das er Jahrzehnte lang mit der chm eigenen Energie
bekämpft hatte . Nicht seine geistige Widerstandsfähigkeit halte versagt , londern
feine körperlichen Kräfte waren bis aus das Aeußerste erschöpft Wir werden
unserem früheren Kollegen und Freunde für all« Zeit ein ehrendes Andenken
bewachen .

bag Andenken Bär 'S durch Erheben von den Sitzen .
Aba Schnetzler (nat .-Iid. ) berichtet über die Bitte des Vorstands des

Verbandes selbständiger Kausleute und Gewerbetre, -
bender des GroßherzogtuwS Bad :n um verschiedene Maßnahmen zum
Schutz undzur Förderung desKausmannS - undGewerbe -
fl a nd e s.

Die Petition geht daraus hinaus : ^ _ . , . . . , , „
1) daß die Hausierer , Detailreiseuden und W-nderlager scharfer besteuert

tverden ; *)
2) daß den Beamten verboten werde, sich an gewerblichen Unternehmungen

zu beteiligen ; , . , m ,3) daß die Konsum-, Lebensbedürfnis - und ahulrche Bereme der gleichen
Besteuerung wie die sonstige » Verkaufsgeschäfte, insbesondere durch Beizug zur
Gewerbe - und zur Einkommensteuer unterzogen werden ;

4) daß die Geschäfte, welche an mehreren Stellen oder Orten Filialen
errichien , in höherem Maße als bisher besteuert werden ;

5) daß die Eroßh. Regierung für das Zustandekommen eines Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb einttete , namentlich in der Richtung , baß
gegen Bersehlmizen die strasrechtliche Bersolgung in den Bordergruud gestellt
werde .

Die Petitionskommission erklärt sich mit den geplanten Akndrrungen der
Gewerbeordnung einverstanden . Wenn man in Betracht zieht , daß die bei
uns eingesührten Taxen von 3 bezw . 10 M. für 1 Monat nicht Nur die Ge¬
werbesteuer, sondern auch die Einkommensteuer und — bei aNhcrbadischen
Hausierern auch die Gemeindeumlagen vertreten , so scheint e» nicht außer Zweifel
gestellt, daß umfangreich« uud schwunghaft geführte Hausierbetnete verhält¬
nismäßig niedrig belastet sind. Die nur 2faqe Abstufung der Taxe schließt
Überhaupt eine auch nur einigermaßen genügende Berücksichtigung der -« Lei¬
stungsfähigkeit auS . Es wird daher zu erwägen sein , ob die Abstufung nicht
weiter auszubilden und ob Nicht für die Wahl der Stufe statt der im Hau¬
sterbetrieb verhandelten Gegenstände der Umsang deS Betriebs als maßgebend
zu erklären sei . In dieser Beziehung kann daraus hingewiesen werden , daß
nach einem lürzlrch zur öffentlichen Kenntnis gelangten Gesetzentwurf für
Elsaß-Lothringen Sie Waudergewervesteuer sich zwischen 12 und 360 M . jähr -
lich bewegen soll . Was speziell die Besteuerung der Wanderlager
betrifft , jo wird von de» seßhaften Kauflemen darüber geklagt, daß die Unter¬
nehmer solcher Betriebe ihr -velriedSkapital vieljach zu gering angeden und die
Steuerbehörde » . durch täuschen, daß sie ihren Warenvorrat, ohne dies anzu .
zeigen, -von auswärts immer wieder komplettieren. Um dies zu verhindern,
wird eine strenge Ueberwachung notwendig sei» und genügen .

Sodann wird darüber geklagt , daß der die Einkommensteuer vertretende
Zuschlag, de » außerbadische Wanderlagerbrsitze » zu zahlen haben , nicht hin¬
reichend bemessen sei . Bei einem Betriebskapital von 10000 M . würde er
z. B . bei einer Betriebsdauer bis zu 7 Tagen 30 M . , bei einer Betriebs¬
dauer bis zu eine .« Jahr aber nur 60 M . betragen . Die Petilionskommission
ist mangels ausreichenden Materials nicht in der Lage, die richtige Bemessung
der Zuschlänge zu reniteilen und kann daher nur die Prüfung der in len
Kreisen der seßhaften Kausleute umgehenden bezüglichen Klagen empsehlen
Hinsichtlich der Besteuerung der Wanderlager für die Ge¬
meinde wurde bei Len Kommlssionsberatungen darauf hingewiesen, daß die
Regelung dieser Äuge egenheil nur durch Verordnung (§ 33 der Geineinve -
vocanschlagsanwelsuug ) erfolgte , baß es aber milibestenS zweifelhaft fei , ob
hier nicht ein : gesetzliche Besitinmung nötig gewesen wäre. Mit dem
materiellen Geyatt der Regelung ist indessen dir Kommission einverstanden .
Was die Beteiligung der Beamten an gewerblichen Unternehmungen
so dürste eine weitergehende Beschränkung, als sie durch den
§ 12 les Bea .iuengesetze » gegeben ist , einem Bedürsniste kaum entsprechen.

.
'Auch Württemberg , aus welches die Petenten Bezug genommen haben , geht
nicht weiter.

Wie es den Kausleuten und Produzenten zugestanden werden muß , daß
ste ihre Waren in den durch Gesetz und Sitte gezogenen Schranken jo vor¬
teilhast als möglich losichlage» , jo muß den Konsumenten und darunter auch
den Beamten das Stecht gewavrt bleiben , ihre wirtschaftlichen Bedürfnisse

. innerhalb der nämlichen Schranken so billig als möglich zu befriedigen . Und
dabei kann rechtlich kein Unterschied zwischen Beamten mit höherm und solchen
Mit geringerm Einkommen gemacht werden , so wenig als aus der andern
Seite dem wohlhabenden Kausmann die Verpflichtung auserlegt werden könnte,
deswegen, Werl er wohlhabend ist , sich mit einem geringern Nutzen zu be-
gnügen . Wen » hiegegen , wie es manchmal geschieht , ausgesührl wird , daß
die Geschäftsleute als Steuerzahler das Einkommen der Beamten aujbringen,
so ist doch zu berücksichtigen , baß dieses Einkommen kein Geschenk , sondern
ebenso die Leistung für einen Gegenwert ist, wie sie der Kaufmann im Kauf-
preise für seine Ware erhält und daß cs der Steuer n -cht minder unterliegtwie jenes der Geschästsleute. Von der Frage des Rechts verschieden ist
freilich die andere, ob und inwiefern es als taktvoll und zweckmäßig
gelte» mag , von einem Rechte uneingeschränkten Gebrauch zu machen. Ueber
diese Frage Hut oder die Gesetzgebung nicht zu entscheiden.

Hinsichtlich der K o n j u m v e r e i n e ist dem Reichstag unter'm 4. Dez .
V. I , gleichfalls ein Gesetzentwurf, betr. die Abänderung de» Gesetzes über dieErwerbs- und Wirtschajlsgeiioffenjchasten vom 1 . Mai 1883 zugegangen ,welcher sich zwar nicht mit der Besteuerung dieser Vereine befaßt , deren
Wirkfamkeit jedoch auf .andern , Wege erheblich zu beschränken »ucht.Die hierlavds bestehenden Konsumvereine sind wohl durchweg nach dem Ro-
chedale-Plan eingerichtet, d . h sie setzen die im großen angekauften Waren
uicht zu den Selbstkosten (sogen . Civil - Service -Plan), sondern gegen die Markt-
preise des Detailhandels au ihre Mitglieder ab, zahlen aber diesen nachJah -
reSschluß die Differenz zwischen Selbstkosten und Erlös nach Maßgabe des
Gesamtbetrages der von jeden, Mitgliede gemachten Einkäufe als Dividende
wieder heraus . Auf diese Weise wirkt der Konsumverein als Sparkaffe : er
belastet seine Mitglieder , von denen wenigst«,s die ärmeren durch direktes
Zurücklegen von Geld viclsach weder sparen würden , noch könnten, zu ihreneigenen Gunsten gewifjermaßen mit einer Verbrauchssteuer , die sie kaum em¬
pfinden , es sei denn als Woylthat , wenn ihnen nach Jahresschluß deren Er -
gebnis znflicßt . Von den Detailhändern wird namentlich über die ihnen sei¬tens der Konsumvereine bereitete übermächtige Konkurrenz geklagt. Daß aberdie Beseitigung der Vereine die Konkurrenz in dem gehofften Maße dauernd« Inder » werde, darf sügltch bezweifelt werden. Vielmehr ist wahrscheinlich,

. 5 ® ‘efet Punkt soll heute au» der Diskussion ausscheideu, da dem HauSei» Gesetzentwurf betr. die Wanderlager vorliegt .

daß die entstehende Lücke alsbald durch weitere hinzukommende Detailhändler
ausgrsüllt und vielleicht auch mehr als ausgesüllt würde . Denn auch aus den
Geschäftsgebieteu, auf welche sich die Wirksamkeit der Konsumvereine nicht er-
streckt, besteht heftiger Wettbewerb, und da jeder lebendige Mensch sich irgend¬
wo als Konkurrent geltend machen muß , so ist nicht einzusehen, wie diesem
Zustand — der doch auch seine Lichtseite « hat — abgeholsen werden könnte,
tnuch die Rückkehr zu den mittelalterlichen Zunft- und Baunrechten würde das
Uebel nur verschieben , nicht austilgeu ; den» man kann den Strom der vor¬
handenen, nach Erwerb ringenden Mensche » in seiner Fülle nicht einschränkenund man kann ihn auch von einzelnen Gebieten nicht teilweise ableiten , ohne
andere Gebiete dem Zufluß in entsprechend gesteigertem Maße auszusetzen.
Wie die Dinge in dem gegenwärtigen Stadium ihrer Entwickelung liegen ,
scheint es weder gerechtfertigt zu sein , die Konsumvereine zurückzudränge» oder
gar zu beseitigen, » och sie gegenüber den übrigen Geschäften zu begünstigen .Mit Recht sino die Konsumvereine mit ihrem gesamten Betriebskapital der
Gewerbesteuer unterworfen . Daß sie von der Einkommensteuer befreit wur¬
den, erklärt sich ausweislich der Begründung des Gefetzentwurss vom 25 . Jan .
1892 , die Abänderung des Einkommensteuer-, des Gewerbesteuer- u . des Räpttal-
rentensteuergesetzes betreffend, daraus, daß der Gesetzgeber aus sozialpolitischenGründen gewisse Arten von Erwerbs - und Wirtjchaftsgenossenjchasten begün¬
stigen wollte und dann , theoretischer Logik folgend , die Begünstigung aus
sämtliche Arten ausoehnte . Würde der Warenumsatz, den ein Konsumverein
bewirkt, auf dem Wege des gewöhnlichen Geschäfts erfolgen, so ist sicher, daß
Staat und Gemeinde das dabei erzielte Einkommen mit ihren Steuern be¬
lasten würden . Da es aber wie überall so auch hier weniger auf die Formals auf die Sache ankommen soll, so läßt sich die Einkommensteuerfrciheit der
Konsumvereine auch vom Standpunkt des berechtigten Finanzintereffes der
Staats und der Gemeinden aus mit Recht beanstanden. Da nun in den Ge¬
schäftskreisen , welchen die Konsumvereine Konkurrenz bereilen , deren Befrei¬
ung von der Einkommensteuer als eine ganz besondere Begünstigung beklagt
wird und die Wegräumung dieser Begünstigung ein weit verbreitetes Aergernis
sicherlich mindern würde und da ferner die Konsumvereine selbst gegen den
Beizug zur Einkommensteuer, so lange er stattfand , keinerlei Einwand er -
hoben, jo ist die Petitionskommission der Meinung, daß diese Frage von der
Großh. Negierung einer wiederhollen Prüfung unterzogen werden sollte. Hin-
sichtlich der schärferen Besteuerung derjenige» Gejchäste, welche ihren Betrieb
durch Errichtung von Filialen zu erweitern suchen, glaubt die Petitions¬
konimission doch empfehlen zu sollen, daß der bezügliche Wunsch der Petentender Großh . Regierung behufs eingehenderer Prüfung zur Kenntnisnahmeüber¬
wiesen werde. Was den weitere» Wunsch betrifft , daß bei B e k ä m p s u n gdes unlauteren Wettbewerbs die strasrechtliche Verfolgung in den
Vordergrund gestellt werde, so entspricht nach Ansicht der Petitionskommissionder einschlägige Entwurf eines ReichSgesctzes den zu stellenden Anforderungen ,indem er die wissentlich und absichtlich begangenen Ausschreitungen mit Strase
bedroht und im Falle der Verletzung öffentlicher Interessen die Strafverfolg¬
ung durch den Staatsanwalt vorschreibt.

Die Kommission beantragt : Die hohe 2. Kammer wolle die Petition des
Vorstandes des Verbandes selbständiger Kausleute und Gewerbetreibender des
Großherzogtums Baden hinsichtlich der Besteuerung der Hausierer , Detail-
reijenden und Wanderlager sowie der Konsumvereine sowie hinsichtlich der
giiialgeschäfte der Großh . Regierung zur KenntniSnahme überweisen ,
jedoch hinsichtlich des die Beteiligung der Beamten an gewerblichen Unter¬
nehmungen betreffenden Wunsches zur Tagesordnung übergehen und den
Wunsch wegen der strafrechtlichen Verfolgung des uulautern Wettbe -
w e r b S im Hinblick auf den einschlägigen Entwurf eines ReichSgesetzeS als
zunächü erledigt erklären. Der KommilsionSautrag weicht, wie der Bericht -
erstatte » bemerk , von dem Antrag der 1. Kammer in einigen Punkten ab,bei welchen in der 1 . Kammer Uebergang znr Tagesordnung beantragtwar. ( Abg. Fischer I . : Das sieht der 1 . Kammer gleich ft

Abg . Fischer l (Centr.) : Der Bericht deS Abg. Schnetzler sei außer¬
ordentlich sachlich, objektiv und durchaus erschöpfend, was man von dem Be-
richt der ersten Kammer nicht so sagen könne . Die Petition habe das ihr inder ersten Kammer bereitete Schicksal nicht verdient . Die erste Kammer habe
sich einseitig — ein anderer Ausdruck wäre noch bezeichnender — auf den
Standpunkt des Konsumenten gestellt . Die Kommission der ersten Kammer
habe den Standpunkt des nacktesten Manchestertum» vom „freien Spiel der
Kräfte " eingenonmien, was in heutiger Zeit einfach unbegreiflich fei . Die
Herren Professoren und Gelehrten streben doch auch darnach , ihre Lebens -
Haltung zu verbessern , und zwar auf Kosten der Staats , obwohl dasDritten ganz gleichgiltig sei . Dagegen wollen die Zwischenhändler und Kauf-leute nur den Schutz ihrer Existenz. Er könne den Standpunkt der erstenKammer uur aufs allerschärfste als einen verkehrten bezeichnen und würde es
bedauern , wenn die sozialen und wirtschaftlichen Fragen so von den gesetz¬
gebenden Faktoren behandelt würden . Solche Argumentationen könne mannur machen , wenn man in der Theorie stehe . Mit Genugthuung habe er
gelesen , daß der Antrag der Kommission der ersten Kammer nur mit Stimmen¬
mehrheit und nicht mit Stimmeneinheit angenommen wurde . Er wisse , daß
eS in der ersten Kämmer auch fachkundige Herren gebe, die einem solchen
Antrag nicht zuslimmen tönmen. Es fei besser, wenn man eine Petition nicht
behandle, als wenn inan ste so behandle. Ein Verbot für die Beamten, Kon¬
sumvereinen beizutreten, halte er für zu weitgehend ; ein solches sei aber wohl
auch nicht gewünscht gewesen . Man wolle nur, daß sie keine bezahlten Aemtcrin den Vereinen und keinen Sitz im Vorstand einnehmen. Der Wunsch betr.die Filialgeschäste. die sich seit einem Jahrzehnt kolossal vermehrt haben , sei
mehr als berechtigt. Es herrsche Entrüstung , denn durch die Art und Weisedes Betriebs , durch die Praktiken dieser Filialgeschäste sei der ansässig«' solide
Detailkaufmannsftand schwer geschädigt und auf Bahnen gedrängt worden ,die man bedauern müsse . Er sage es auch an dieser öffentlichenStelle, daß es einJrrtumdes Publikums sei , wenn es glaube , daß es in den Filialgejchäjlen vorteilhaft ein-
kaufe. Das frühere einheitliche Prinzip sei durch sie durchbrochen. Diese
Filialgeschäste haben die Nummern geschmälert, die Ellenmaße reduziert , die
Qualität verschlechtert , eine andere Gewichtseinteilung , verschleierke Auf¬
machungen u §. s. gemacht. Die Abgeordneten hätten auch hier in der Kaiser-
siroße Gelegenheit, Beobachtungen zu machen . Dort sehe man die alten so¬liden Geschäfte und nun möge man auch einmal nebenan das andere Schau¬
fenster, das elektrisch beleuchtete , onsehen . Da werde man sich sagen, das seiein Unterschied . Diese Filialgeschäste seien eine direkte soziale Gefahr und
zwar sowohl für die Kausleute wie für das kaufende Publikum. Es gebe ein
Geschäjt, das mit 160 Filialen jährlich 30 Millionen umsetze . Bei einem
Nutzen von nur 10 Proz. seien dar 3 Millionen , die dem Betreffenden jähr¬
lich in die Taschen fließen. Davon könnten 3000 kleine Geschäftsleute leben.3600 Familien würde dadurch in Deutschland die Existenz untergraben oder
die Begründung der Existenz unmöglich gemacht. Dieselbe Erscheinung wie in
Karlsruhe und anderwärts sei auch in den kleineren Städten , in Lörrach ,Schopsheim, Zell i. W.. Billingen , Säckingen u . s. f. Man verlange nicht,daß nian diese Geschäfte verbiete, obwohl ihre Unternehmer teilweise aus einer
Gegend — Russisch Polen , Galizien u. s. f. — kommen , daß man sagenkönnte, es wäre kein Schaden , wenn sie draußen blieben. (Beifall.) Man
dürfe die Filialgeschäste nicht nach dem Kapital besteuern, das augenblick-
lich am Orte angelegt ist, sondern man müsse fragen , was nimmt der Mann
ein . Ein solcher Mann habe 20 Mädchen in seinem Laden und nehme täg¬
lich 1600 Marl ein . Das seien 360 000 Mark im Jahr und — bei 10
Proz . Nutzen — 36 000 M . Gewinn im Jahr . - Dem gegenüber versteuereer aber nur ein Betriebskapital von 25 000- 30 000 M . DaS grenze an'S
Aschgraue. Redner weift auf die Behandlung des Personals in diesen Filial -
geichästen hin . In einem Geschäft werde eine Ladnerin mit 80 Pf . im Tag
honoriert ; das geschehe alles auf Kosten der sozialen Frage. Nicht minder
verderblich sei der Handel mit Firmen , besonders bei Manufakturwarenge-
schäften . In der Schweiz sei bestimmt, daß bei jeder Firma auch der der¬
zeitige Inhaber bezeichnet sei. Jetzt werden bei uns au vielen Orten Geschäftemit ein und derselben Firma gegründet und dann mit großem Gewinn ver¬
kauft. Eme Firma sei in l 1/, Jahren 15 mal verkauft worden . Diese Ge -
schäjte seien es auch besonders, welche mit dem Maß betrügen . Redner
schildert einen Kniff, der bei „doppelbreitem" Tuch angewendet wird. Redner tritt
nochmals für die Petenten ein . Man würde ein Unrecht begehen, wenn man
sie im Stiche ließe. (Beifall .)

Abg. v. Stockhorner (kons . ) : Aus Zweckmäßigkeitsgründen wolle
er sich heute jeder . polemischen Aeußerung über die schrankenlose Gewerbe -
sreiheit enthalten . Man sei einig darin, daß man die selbständigen Existenzen
in unserem Mittelstände schützen solle . Mit Frrnde könne er konstatieren ,
daß er säst durchaus mit den , Bericht des Mg . Schnetzler überetnstimme .
Dem Dank für dessen treffliche Arbeit schließe er sich au . Er wolle sich

nur noch _ über die Konsumvereine und die Beteiligung der Beamten bei
{?** *" “uBecn . Es wäre, wenn man den Mittelstand schützen wolle , unver¬ständlich , würde man die Konsumvereine steuerlich günstiger stellen als die
eiuzelnstehenden Kaufleute. Redner hätte empfehlende Ueberweisung dieserPunkle» gewünscht , doch sei nach der wohlwollenden Stellungnahme der Kom-
mstston auch so eine Vorlage für den nächsten Landtag wohl zu erwarten.Die Beamten habe man besser gestellt , nun sollten sich dieselben auch nichtnn Gegensatz zu andern Stände» stellen , sondern dazu beitragen , daß keine

zwischen Beamten und Bürgerschaft bestehe . Wenn ein Beamter s»®e
ort ' *c^en könne, solle er auch den andern leben lassen.Abg. Gjeßler (Ctr.) unterläßt ebenfalls im Hinblick auf die wohl¬wollende Begründung des Berichterstatters und im Jrtereffe eines einüim-

Mlgen Beschlusses Anträge ans empsehtende Ueberweisung. Der m ' ttlere
Wohlstand muffe erhalten bleiben. Es komme nicht daraus an , daß wirviele Millionäre haben , sondern darauf , daß wir Millionen von Mittel -
standsperfonen haben. Dann werde der Staat gesund bleiben . Der Be-
aichterstatter habe in ganz vorzüglicher Weise die Sache behandelt . Rednerwürde es für unzulässig halten, wen » die Beamten unter sich selbst einen
Konsumverein bilden würden .

Abg . S t r ü b e (nat.-lib.) möchte sich dem Dank anschließen , der dem
Berichterstatter von allen Seiten zu teil wurde . Was schon wiederholt aus -
gesührt wurde, wolle er nicht noch einmal sagen. Bezüglich der Beteiligungder Beamten an den Konsumvereinen teile er die Ansicht Stockhorners und
Gießlers . Aber eine Bemerkung müsse er hierzu machen. Es bestehe nichtnur hier in der Stadt, sondern auch anderwärts ein System , mit dem sich die
Kausleute am Publikum versündigen. Dieses System bestehe darin , daß die
Kausleute mit den Dienstboten einen förmlichen Vertrag abschließen , daß sienur bei ihnen kaufen, wofür sie dann ron jeder Mark 3 Pf . bekommen ; das
sei nicht recht , denn die 3 Prozent müsse schließlich doch die Herrschaft be¬
zahlen.

Abg. Birken m ayer (Ctr .) spricht ebenfalls seine Anerkennung für den
ausgezeichneten Bericht aus. Er müsse die kleinen Hausierer in den Aemtcen
Schönau und Schopfheim , die Hausindustrie treiben , jetzt schon dem Wohl¬wollen des Hauses empfehlen. Mit der ausgezeichneten Rede des Abg.
Fischer, der ja Fachmann sei , könne er nur einverstandcu sein , dagegen seier bezüglich der Beteiligung von Beamten am Konsumverein anderer Ansichtals sein Freund Gießler. Wolle man denn Badener mit zweierlei Recht ?
Wenn man auf dieses Glatteis sich begebe , dann komme man Schritt fürSchritt weiter. Ein badischer Beamter führe überhaupt kein paradiesischesLeben. Warum sollen denn die Beamten nicht das Recht haben , sich einem
Konsumverein anznschließen ? Redner gehöre übrigens selbst keinem au . Wen »
man in dieser Beziehung Einwendungen mache , so möge man doch auch au;die Herren Offiziere Hinweise !,. Wenn der Beamte außer Dienst ki , sei er
Bürgersmann. Er stimme Stockhorners Aeußerung über die Vermeidung einer
Klujt bei . Allein wenn ein Beamter einem Konsumverein bettret« , werde
keine Kluft geschaffen, im Gegenteil , denn in dem Verein seien Bürger aller
Stände.

'
Noblesse sei eine schöne Sache, aber zuerst komme die Existeüzsr .rge.Und wenn es sich darum handle , ob ein Beamter am Sonntag 1 oder 2

Viertel Bier trinken könne , dann sehe eS windig aus mit der Noblesse.
Finanzminister Büchenberg er : In der Diskussion seien Meinnngs«

Verschiedenheiten nicht bervorgetreten, sondern mehr Nuancen. Allgemein habeman eiue kräftige Miltelsstandpolitik gewünscht und er könne namens der Re¬
gierung die prinzipielle Uebereinstimmung damit erklären . Der Schwerpunkt
der .vorgetragenrn Wünsche scheine ihm auf steuerlichem Gebie ! zu liegen . Er
könne sich darüber

^ heute äußern , doch handle cs sich dabei selbstverständlichnur um eine vorläufige Stellungnahme . Den Wünschen betr . die Hausiereruud Wanderlager stünden erhebliche Bedenken nicht entgegen uud werde den¬
selben wohl entsprochen werden können. Ja einen Streit über die über¬
wiegende Nützlichkeit oder Schädlichkeit der Konsumvereine wolle er nicht ein¬
ttete» . Wie die wllrtteniberglsche Regierung kürzlich im Landtag sich über
ihre Stellung zur Beteiligung von Beamten au Konsunivereiuen äußerte,
so könue auch er namens der Großh . Staätsregieruilg erklären, daß ei«
Zwang auf die Beamten bezüglich des Bezugs ihrer Bednrsnisgegeustände
nicht ausgeübt lverden könne . Man müsse es als Sache des Takts ansehea ,ob die Beamten einem Konsumverein beitreten oder fern bleiben wollen . Be¬
züglich der Befreinng von der Einkommensteuer im Jahr 1892 sei d :e steuer¬
liche Ueberlastung der ländl . Kreditvereine u . s. f . bestimmend gewesen. Würde
man ausschließlich die Lebeusbedürfnisvereine zur Einkommensteuer heran«
ziehen, so würde unsere Gesetzgebung den Charakter der Folgerichtigkeit etwa«
einbüßen . Würde man zu dem Zustand vor 1892 zurückkeyren, jo würde»
die allen Klagen wicderkommeN . Die Koinmission der ersten iiainmer habe
Tagesordnung beantragt , weil sie es für nicht angängig hielt, an ei» Gesetz
die Hand jetzt schon wieder anzulegen, das erst vor wenige, ! Jahren nahezu
einstimmig beschlossen wurde. Doch lehne er mit diesen

"
Bemerkniigen eine

Aeuderung »msowe . iger grundsätzlich ab, als seitens der Kvnsun '. vcreine ei»
lebhafter Protest wohl nicht eihoven würde . Ein vollständiges Novum aus
steuerlichemGebiet, lind zwar sowohl auf steuerrechtlichem ivie stenertechnischcm,würde es bedeuten, wenn gemäß dem Vorschlag der Kommission iui»
der Kundgebung des Hauses insbesondere die Filialgeschäste . deren Charakter
in so drastischer und aus deni Leben gegriffener Weise geschildert wurde , die
Bazare, Ber>a» dtgeschäfle u . j . w . einer Zuschlag- oder Exrrabesteueruiig unter-
worsen ivürden. Da müsse mau sich die Konsequenzen , die ans dem
gewerblia,en Gebiet liegen , ansehen , denn auch dort werde vielfach mit Filia¬
len geäivettet , so aus dem Geviete der Nahrungsmittelgewerbe, der Wurstde -
reitung, der Bäckereien . Acyulich sei cs mit der Cigarrensabrik ti .' ii . Hier tu
Karlsruhe sei eine sehr bekunuie Wurstlerfirma , die Fittalen habe und den
kleineren Metzgern damit ei » lebhafter Dorn im Aiige sei . Man stehe >ot
einer schwierigen Frage. Vor dein Verdacht, cui Anwalt der Filialgeschäste
zu sei» , sei er woyt gejchuxt . Die Löjuug der Frage sei auch desyalv sch 'vcr,weil die Filialgeschäste durch Scheinverträge sofort als selbständige Gejchästt
sich austhun und der Besteuerung entgehen würde » . Gegen die Konkurrenz
der großen Berjandlgejchäste, wie Herzog in Berlin und M ?y und Edlich in
Leipzig- Plagwitz , könne die badische Best uerung überyaupt nichts thun, iveil
sie keinen Sitz rm Lande haben. Man möge noch so wshlwolleud an die Sach«
herantreten — und er stimme ganz dem bayerischen Finauzuiiiiistec v. Riedel
bei — , jo sei es doch zmeiselhast , ob hier ein Erfolg erreicht werde . Bei un¬
serer seit 1894 stark progressiven Einkommeusteuer würde eine Aenderung da¬
hin , daß die großen Handelsgeschäfte progressiv besteuert werden sollen, keine«
großen Unterschied gegen früher ergeben. Durch die Ste,iergesetzgebi '-->; die
großen Betriebe unmöglichzu machen , gehe nicht an , durch einen n .chr zu vohe»
isteuerzujchlag aber werde die Ueberlegenheit der Großbetriebe doch nicht we¬
sentlich verringert , während allerdings die Steuereinnahmen etwas vergrößcrr
würden . Die Echwierigkeite» seien auch vom preuß. Finanzminister im preuß.
Landtag betont worben. Die Finanzverwaltung werde alle heutigen Anregunge»
prüfen .

Abg. Flüge (wild) erklärt, daß er wie der Abg . Fischer der Ansicht
sei, daß die Stärkeren gegenüber de» Kleineren steuerlich >uehr herangezoge »
werden müssen .

Abg. Fischer I (Ctr.) : I », großen Ganzen sei er mit dem Gang
der Debatte znsrieden, wenn auch der Finanzminister kühl bis an 's Herz ge¬
blieben sei. Erstaunt sei er über das , was cer Abg . Strühe mitgeteilt habe .
Wenn Kaufleule die Dienstboten geradezu bestechen muffen , so wolle er nur
hoffen , daß das Ausnahmen seien . Was die Filialen von Cigarrensabriken
betreffe , so machen diese Filialen den Geschäftsleuten am Orte keine Kou -
kurrenz . Wenn eine Wurstsabrik 12 Filialen am Ort habe, sei sie eben nach
ihrem Umsatz zur Steuer richtig heranzuziehen . Wie die Debatte gezeigt habe,
sei die Sache in allen Ländern brennend.

Abg . Höring (iiat.-lib.) schließt sich den Ausführungen des Abg.
Fischer an. Redner hoffe, daß die steuerlichen Schwierigkeiten sich beseitigen
lassen. Bezüglich der Filialen der Cigarreiisabrilen bestehe wohl ein Miß¬
verständnis bei dem Finanzminister . Diese Filiale», seien nur Fabrikations,
orte. Bon den Fabrilanten würde manchrr gern seine Filiale eingehen
lassen, wenn er die Fabrikation in der Centrale vornehme » könnte .

Abg. Gesell (nat.-lib.) wünscht eine . Gejetzesvorlage betr. die Be-
steuerung der Filialgeschäste. Man möge einen LandeSschatzungsrat be-
rufen.

Abg. WilckenS (n»t.-lib.) : ES sei nicht richtig, daß der Minister de »
Anregungen deS Hauses „kühl biS aus Herz hinan" gegenüberstehe Redner
hofft, daß bald Vorlagen kommen . Die Bedenken hinsichtlich der Einkommen¬
steuer für die Konsumvereine teile er nicht. Die Konsumvereine würden nichts
dagegen haben, wenn durch eine Vorlage eine Hauptwaffe gegen sie beseitigt
werde. Ein Verbot sei nicht möglich , aber es sei nicht wnujchenSwett , daß



höhere Beamte in ausgedehnter Weise an den Konsumvereinen sich beteiligen.
Die höhere Besteuerung der FMalgeschäfte sei schwierig, aber Miltes und
Wege würden fich finden lasten. Statt deS von Gesell gewünschten LandeS-
schatzungSrats könnte man fich vorerst mit dem noch nicht berusenen Landes «
gewerberat begnügen. (Heiterkeit.) D- S Treiben der Filialgefchäst « werde
steuerlich kaum zu hindern sein. Im Publikum sehe man eben vielsach mehr
aus den Preis alS aus die Qualität . Aber er hoffe, daß hierin auch wieder
eine Besserung eintreten werde, denn es seien jetzt doch schon sehr viele Leute
bei ihren Einkäufen in den Filialgeschäften schlecht gefahren.

Abg. Birkenmayer (Ctr . ) : Nachdem auf dem vorletzten Landtag
mit allen gegen 4 Stimmen sein Antrag , die Konsumvereine auch ferner ein-
lommensteuerpflichtig zu lasten, abgelehnt worden sei, sei es eine Genugthu -

nug für ihn, daß letzt alles wieder der Heranziehung zur Einkommensteuer

Schnetzler (nat .-lib.) spricht in seinem Schlußwort seine Freude
über die Uebereinstimmung auS, die sich heute kund gegeben und dankt für
die aüseitiae Anerkennung für seine bescheidene Zusammenstellung der in Be«

tracht kommenden Gesichtspunkte. Die gut gestellten Beamten sollten ,ed«nfallS
den Konsumvereinen nicht beitretrn . Redner würde es für ein Unrecht halten ,
wenn er dem Konsumverein beitretrn würde . WaS die Heranziehung der Le«
benSbedürsnirvereine zur Einkommensteuer anlange , so halte Redner mehr aus
die Gerechtigkeit, als aus das Prinzip . Wollte man immer dar Prinzip durch«

ghreii , so würde .Vernunft Unsinn, Wohlthat Plage" werden. Denn daS
den sei mannigfach gestaltet. Fürst Bismarck habe einmal gesagt, wenn er

immer nach dem Prinzip hätte gehen wollen, so wäre er sich vorgekommen
wie ein Mann , der mit einer langen Stange quer in den Armen durch den
Wald gehen wollte. Er könne übrigens sigen , daß ihm der Vorstand
des hiesigen Konsumverein- selbst gesagt habe , daß er keine Em -

wendungen gegen die Heranziehung zur Einkommensteuer wachen würde .
So möge man die LebensbedürsniSveretne heranziehen und die anderen steucr«

frei lasten. Die schwierigste Frage sei die der Filialgeschäste. Es fei übrigens
ganz in der Ordnung , wenn ein Finanzminister nicht warm und hestig sn .
Einen solchen Finanzminister könne Redner sich überhaupt nicht vorstellen.
(Sehr richtig ') Thatsache sei, daß manches krank sei in die,en F,l,alge,chästen
und da müsse der Staat mit seinem Messer kommen und das kranke weg«

schneiden . Bier handle es sich nicht nur um eine gewerblicheSchädigung , sondern
auch um moralische Schädigungen sür das ganze Volk. DaS sei auch von

«anz aus dem Boden der Gewerbesreiheit stehenden Geschäftsleuten bestätigt
worden Ei » Weg sei auch die Selbsthilse . d. h . die öffentliche Kennzeichnung
der sragliche» Geschäfte und ihres Treibens . Die Karlsruher Handelskammer
habe damit einen sehr guten Anfang gemacht, der sehr gute praktische s - lgen
hatte Ob in solche» Fällen nicht auch der Staatsanwalt wegen Betrug «.

Versuchs einschreiteu sollte , scheine ihm der Erwägung wert . Jetzt werde hier
fein alter französischer Cognac zn 1 M . die Flasche mehr auSgeboten. Der

Ortsaesundheitsrat habe cS mit seinem Kampf gegen da« Geheimmittelwesen er¬

reicht . daß ein hiesiges Geschäst , das den Handel mit solchen Mitteln betrieb,
«inging , weil es nicht mehr seine Rechnung sand . Allerdings genüge die
Se bsthilfe nicht. Redner ist Anhänger der Gewerbesreiheit, allein um diese
handle es sich hier gar nicht, sondern es handle sich um einen Mißbrauch der
Freiheit Infolge des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb werde, wenn
W Hörden und Interessenten das Nötige thun , wieder Vertrauen ,n unsere Ge«

schästsivelt einziehen. ( Beifall . ) . .
Der KommiisionSanlraz wird einstimmig angenommen .
Eingelausen ist eine Petition der mittleren Städte (Weinheim und Eber«

bach ) bctr. den Gesetzentwurf die Fürsorge sür die Gemeindebeamten betr.
Schluß nach 1 Uhr.
Nächste Sitzung Samstag Vormittag 9 Uhr.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 98 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer aus
Samslag , den 16 . Mai 1896 , vormittag « 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Beratung der Berichte der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über
, die Bitte der Gemeinden Ettlingen , « u, Bietigheim . Durmersheim , Elches«

heim, Forchheim, Illingen , Malsch, Mörsch, Muggensturm und Würmers «
heim , sowie der Gemeinde Rastatt , um Ueberbrückung deS Rheins bei Au»

Lauterburg betr . Berichterstatter : Abg. Stegmüller ; d . die Bitte einer An«

zahl Gemeinden und Privaten der Amtsbezirke Bonndorf , Neustadt und St .
Blasien , die Führung einer Bahnlinie Bonndors -Höllrnthalbahn über AltglaS«

hütle nach Titisee betr. Berichterstatter : Abg. Wittmer ; o. die BUte der
« rinemde Oftersheim um Errichtung einer Haltestation für die Rhemthal «

bah» und Speyerer -Heidelberger Eisenbahn in OfterShrim betr . Berichterstatter :
« dg . DeliSle.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15. Mai.

I . K. H. die Kronprinzessin Biltoria von
Schweden und Norwegen ist m,t Gefolge heute Nachmittag
2.58 Uhr über München und Pforzheim hier angelommen . II . KK. HH .
»er Großherzog und die Großherzogin . der Erbgroß ,
Herzog und die Erbgroßherzogin begrüßten di« Kronprinzeffi «
am Hanptbahnhos , Oberststallmeister v. Holzi», war Höchstderfelben
bis Mühlacker entgegengefahren ; außerdem war noch die Hofdame
Freisräulein v . Schönau und der Flügeladjutant Müller am Haupt ,
dahnhos anwesend . . . .

x x D»p gestrige Himmelfahrt»»«- mit feinem prächtigen
L etter wurde von den Karlsruhern in ausgedehntestem Maße zu Aus,
Lügen benutzt . Gesellschaften. Vereine . Familien wandelten nach allen
Gegenden hinaus in 's Freie, zu Fuß . per Bahn, Wagen oder Rad,
alle Transportmittel wurden benutzt , um daS schon im voraus be,
stimmt- Ziel zu erreichen, und wer nicht schon in der Früh , fort konnte,
dem war der 'Nachmittag immer noch lang genug zu einige » Stunden
Rast außerhalb der Residenz . Waren die Wirtschaften hier etwas leer,
so war der Zudrang zu denselben in den Ausflugsorten, so in Ettlingen,
Durlach . Erötzingen , Mühlburg, Grünwinkel u. s. w. um so größer.
Da sich die Wirte wohlweislich zum Emp ang gerüstet hatten, wurden
alle Ansprüche bestens befriedigt, sodaß die Heimkehr eine recht gemüt .
liche war .

Grohh. Hofthrater. An den bevorstehenden Pfingstfeiertagen,
Sonntag , den 24 . und Montag, den 25., werden . Götterdämme¬
rung " und Schiüer's . Wilhelm Teil " in Scene gehen. In
erster » Vorstellung wird Herr Döring vom Hoftheater in Mannheim
di« Partie d,S Hagen singen . Die Oper bringt außerdem in der näch¬
sten Woche : ani Dienstag, den 19.. Cherubini 's . Derportugi , fisch ,
Gast Hof" und Donizetti's . Der Liebestrank " , am Donnerstag,
den 21., Verdi's . Aida " . In letzterem Werke wird Fräulein Tom-
schick . die nach ihrem ersten erfolgreichen Gastspiel « für das Hofthealer
verpflichtet wurde, die Partie der Anmeris, Herr Gerhäuser erstmals
die des Rhadamös singen . Im Schauspiel gelangt am Freitag , den
82., . Der Richter von Zalamea " zur Aufführung .

— Lotterie - Gewinn. In di « Kollekte des Herrn Carl Eötz
hier fiel der 1 . Haupttreffer der Darmstädter Pferdelotterie, bestehend
in 1 eleganten Zweispänner komplett mit 2 Pferden und Geschirr, im
Werte von 6000 M. Der glücklich « Gewinner ist ein armer Diener
in Pforzheim .

□ « keine Chronik . Vorgestern Vormittag wurden im Hardtwald
be m Linkenheimer Thor zwei reisende Haudwerksburscheu , ein Bäcker arS
Hamburg und rin solcher aus Schöllbronu betreten , als sie aus einem Re¬
volver 6 scharfe Schüsse abseuerten . Sie wurden der Großh . Polizeibehörde
vorgesührt . — Gestern Nachmittag sollen mehrere Dragoner des hiesigen Re«
giments , welche im Durlacher Wald spazieren gingen, von einer Anzahl von
Mitgliedern der vereinigten Gewerkjchaslen, welche von einem Ausflug zurück -
ketzrtcn , überfallen und mittelst Stockjchlägen mißhandelt werden sein . —
Ein verheirateter Kellner in der Durlacher Allee , dessen Frau schon gestern
Vormittag weggegangen war , entfernte sich um 12 Uhr aus der Wohnung
und band sein 2 ' /, JahreattesKindmittelsteinesStrickes
an die Wand . Nachdem das Kind den ganzen Nachmittag geschrieen
hatte , wurde dasselbe aus Requisition der Hausbewohner durch einen Schutz¬
mann , welcher in die Wo uung einstieg, aus seiner hilflosen Lage befreit und
eine im Haus wohnende Familie nahm das Kind über Nacht zu sich .

Prrsonalveränderungen.
Aus dem Bereiche des Ministeriums de - Innern .

Zugeteilt :
Die Berwaltungsaktuare Hugo Niebergall beim Amt Bühl und

Rudolf Edelmann beim Amt Bruchsal der Kanzlei des Ministeriums des
Innern als Gehilfen.

Versetzt :
Verwaltungsaktuar August S t r i ck s a d e n beim Amt Buchen zum Amt

Bruchsal , Amtsdiener Bernhard Grieshaber beim Amt Lörrach zum
Amt Donndorf und Amtsdiener Wilhelm Hahn beim Amt Bonndors zum
Amt Lörrach . _

Vtitteilttngerr
ans dem Bereiche des Schulwejeus .

Versetzungen und Ernennungen :
A. Mittelschulen :

Lehramtspraktikant und Volontär Ferdinand Geuer am Realgymnasium
in Karlsruhe , zur Verwaltung einer Lehrstelle an das Progymnasium in
Durlach . Lehramtspraktikant Dr . Theodor Lorentzen zur Verwaltung einer
Lehrstelle an die Realschule in Heidelberg. Realschulkandidat Emil Carl an
der Realschule in Baden , wird Reallehrer an dieser Anstalt .

B. Volksschulen.
Schulverwalter Ludwig Baumaiiu in Kirchheim, Amts Heidelberg , wird

Hauptlehrer daselbst. Unterlehrer Karl Berger in Königshofen , als Schulver¬
walter nach Weffenthal, A . Wettheim . Heinrich Engler als Schulverwalter
nach RohrhandSberg , A . Triberg . Schulkandidatin Lina Finter als Hilss-
lehrerin nach Eppingen . HUfslehrer Georg Klumpp in Friesenheim , A . Lahr ,
wird Schulverwalter daselbst . Unterlehrer Hermann Löffler in Niederhausen
als Schulverwalter nach Ettenheim . Hauptlehrer Rudols Metzger von Rohr -
hardsberg nach Ebersweier , A. Offenburg . Hilfslehrer Friedrich Schwaab in
Ruith , A. Breiten , wird Schulverwalter daselbst. Unt -rlehrer Emil Staab
von Oberdielbach nach Königshofen , A . Tauberbijchossheim .

Aus Ansuchen der Stelle enthoben :
Unterlehrer Julius Mattin in Waldkirch.

Hanvel unv Verkehr .
* Mannheim , 15. Mai . (Produktenbörse .) Weizen f. Mai 15.40, für

Juli 15.20, für Nov. 14.95, Roggen für Mai 13 .50, Juli 12.50 , Nov. 12 .70,
Hafer für Mai 12.80 . Juli 12.90 , Nov. 13. . , Mais für Mai s . —,
Juli 9.—, Nov . 9.30 . Tendenz : Flau . Bon auswärts fehlte jede Anregung .
Die Preise waren für alle Artikel unverändert .

" Frankfurt a . M ., 15 . Mai . (Anfangskurse 12 Uhr30Min .) Kredit -
aktieu 308 —, SiaatSb . 301 ' /, , Lombard. 83 ' / . , Sproz. Port . 27 .40, Begqpter
104 .80, Ungarn 103.70, DiSkonw-Komm. 207 . 70 , Gottharvaktien 174.30 , 6°/,
Mexikaner ult . 93.90 , 3 «/» Mexikaner ult. 26 .30, Bauque Ottomane 112 .80 ,
Türkenlose 35.— , Italiener 86 .10. Tendenz : still .

" Frankfurt a . M ., 15. Mai . (Schlnßkutte 2 Uhr 37 Min .) Wechsel ,
Amsterdam, 169.20, London 20.442 , Patts 81 .175, Wien 189 .85, Privat¬
diskonto 2*/, , Napoleons 16 —23 , 1 «/, Deutsche Reichsanl. 106.85, 3' / ,
Rrichsaul . 99 .60, 4 »/. Prenß . Konsols 106.40. 4' /. Bad . in Gulde» 103 .75,
4*/, Bade» in Mk. 104 80 , 3 ' /, «/, Bade» in Mark 104.35 , 6*/.
Italiener 8610 , Oesterr. Boldrente 104.20 , Oest. Silberrente 86.05 , Oe st.
Äse von 1860 129.50 , 4 '/,ft . Pottug . 40 .90, Neue 4 ' /, Russen 66 .30 , Spanier
63 .50, Türkenlose 34 .95, 4 "j, Ungarn 103.70, Ung. Kronenrente 99 .60 , b %
Argeutiuer 65,20,6proz . Mexik. 93 .70,5 °/0 Mexikaner 84 .90, Iproz . Türken D.
21.90,3 »/. Mexikaner 26.40, Berlin . Haud .-Gej. 149 - , Darmstädter B. 154 .10,
Deutsch » « . 186 .70, Dresdener B . 154 .80, Oesterr. Länder« . 208 '/« , Wiener
Bankverein 118% , Ottomanebank 112 .90 , H . Ludwigsbahn 119.90, Btthai 238' /,,
Schwelt . Zentral 139.26, Nordost 138.20, Union 92.90, Jura -Simplon 107 .70,
Mittelmeer 93 .92 , Merid . 126.50, Bad . Zuckerfabrik 68 .70, Harpener 155.70,
Nordd . Lloyd 116 .90 , Hamb .-Amerik. 132 .20 , Monopolgriechen 35,90 ,
bproz . Chinesen von 1886 102.10, 4°/, Serbe » 69 .20, Wechsel Italiener 75 .733.
(Nachbörse) Krrditaktien 300 — , Disl -Komm . 206 80 , Staatsbahn 301 '^ ,
Lombarden 83 '/, . Tendenz : schwach." Frankfurt a. M . . 15 . Mai . (Abendkurse.) « redttakt . 500 —, DiS«
konto 206.70, Staatsb . 301 — , Lombarden 83 ' /, . Gelsenkircye » — , Türken
34 .60 , Pottug . 27 .40, 6 •/, Mexikaner — , Harpener 155. */ », Jura -Simplon
107 .60, Italiener 86 .—. Tendenz : behauptet .

" B er l in , 15. Mai (AnsangSkurje.) Kreditaktien 222 —, Diskonto -Kom.
207.60, Staattbahn 149.50 , Lombarden 41.30 , Ruffenuoten 216 .70, Laura¬
hütte 154.—, Harpener 155 40 , Dortmunder 48 20.

" Berlin , 15. Mai . (Schlnßknrse.) Krrdttattieu22140,Dlskonto -Komm.
206 .70, DreSd . Bank 154.50 , Nationalbank s. Deutschl . 140 .— , Lochumer 156 .—,
Gelierst. Bergwett 165 . — , Laurahütte 153.60, Harpener 155. 20 , Dottmunder
48 .36, Ber . Köln-Rottweiler Pulversabr . 230 .90 , Deutsche Mttallpatronensabttk
334 .70, Hamb .-Amerik. Pakets. — , Kanada -Pacific 58 — , Pttvatdisk .
2*1, Proz. Die Börse eröffnet» anregungslos, nur Fonds verkehrten fester .
Lokalmarkt uneinheittich. Banken träge . Montanmarkt behaupttt . Eisen¬
bahnen ungleichmäßig . Später Berkrhr still, doch ziemlich behauptet . Fond-
fest, im weiteren Verlaufe schwächer . Später nachgebend.

" Berlin , 15 . Mai . Nachbörse. ( Schluß.) DiSkoulo-Komm. 206 70, Dort¬
munder 48 .20, Bochnmer 156 .— , Deutsche Bank 186 20 .

" Wien , 15 . Mai . (Borbörse.) Kreditaktieu 354 .50 , Staatsbahn 351 . — ,
Lombarden 95 .70 , Marknoten 58.85 , 4ft, Ungarn 122.45 , Papierrente 101 .30,
Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 246 25 , Ungar . Kronrnrente 99 .— .
Tendenz : fest." Paris , 15. Mai . (BnfangSkurse.) 3"/,Rente 102 .67,Spanier 63 ' /, ,
Türken 21 .85, Italiener 87 .25, Bauque Ottomane 576 .—. Rio Tiuto 537 .—.

* Paris . 15. Mai . (Schlnßknrse.) 3"/,Rette 102.70, 3"/, Pottug . 37 —,
Spanier 63 >/„ Türken 21.87 , Banqne Ottomane 576 .— , Rio Tiuto 536 .— ,
Bauque de Paris 831 , Italiener 86 .95, DrbeerS 741, Robinson 231. Tendenz
fest. * London , 15 . Mai . Debecr» 29 '/, , Chattered 3—, Goldfields 11 '/, ,
Randfontein 3— , Eastrandt 7— .

" New - Pork , 14 . Mai . Banrnwollezufuhrvom Tage 3,000Ball ., Aus¬
fuhr nach Großbritannien 1000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande - B.
Baumwolle in Rew-Patt 8 */. , dto . in New-OrleanS ?'/« , Baumwolle für
Mai 8.07. Juni 8.05 , Jul , 8.07 , August 8 .09. Sept . 7.43, Ott . 7 .26.
Rov . 7. 15, Dez. 7.13, Januar 7. 17.

" Chicago , 14 . Mai . Nachm, b Uhr . Schmalz Mai 4 .60 , Juli 4 .67,
Septbr . 4 .82 . Port Mai 1.12 , Juli 7.80. Rib « Mai 4.05 , Juli 4.12.

Drahtberichte-
Berlin , 15 . Mai. Heute Vormittag begann die Verhand¬

lung gegen die Vorsteher, Ordner und Leiter der sozialdemo¬
kratischen Parteiorganisation wegen Vergehn und
Uebertretung der §§ 8 und 16 deS VerfammlungS- und Vereins -
rechtes vom 4. März 1850 . Angeklagt sind 47 Persomn , darun¬
ter Auer , Bebel und Singer , sowie auch mehrere Frauen .
Den Vorsitz führt LondgerichtsdirrktorKöller. Die Anklagebehörde
vertritt Staatsanwalt Schweizer . Verteidiger sind die Rechts¬
anwälte Hertzseldt , Heine und Jnstizrat Muuckel. Letzterer prote¬
stiert gegen die Verhandlung, da in der Anklage und dem Be¬
schlüsse die Stelle, daß es sich um eine Verbindung von Vereinen
zu gemeinsamem Zwecke handle, fehle , was allein nach § 8 stras-
dar sei. Der Gerichtshof beschließt hieraus, die Worte „zu gemein¬
samem Zwecke

" nachlräglich rinznsügen. Sodann beginnt dir Ver¬
nehmung Auers .

Primkenau , 15. Mai . Der gestern von 400 Hüttenarbeitern
und 200 Kriegeln dargebrachte Fackelzug nahm einen glänzen¬
den Verlauf . An denselben schloß sich ein prächtiges Feuerwerk.
Heute früh 4 Uhr begab sich der Kaiser zur Rehbockpürsche
nach dem benachbarten Dorfe Kofel.

Frankfurt a- M , 15 . Mai . Gegenüber der von der hie-
sigen sozialdemokratischen „B olksstimme " gebrachten und auch
in andere Zeitungen übergegangenen Nachricht , daß während der
Frikdensseiertage 40 Verhaftungen wegen angeblicher MajestätS -
deleidigung stallgesuuLen hätten , macht das Kgl . Polizei¬
präsidium bekannt , daß in der erwähnten Zeit auch nicht eine
einzige derartige Verhaftung stattgefunden hat.

Braunschweig , 15 . Mai . Dem Landtage ging eine Vor¬
lage zur Bewlllgung von 2 200000 M . zu für E richtung eines
staatlichen KalijalzwerkeS bei Remlingen .

Paris , 15 . Mai. Wie die „ Agence Havas " mitteilt , be¬
auftragte der deutsche Kaiser den Militärattache bei der
deulschen Botschaft, Oberstlieutenant v. Schwartzkoppen , dem Prä¬
sidenten sein Beileid über das Eisenbahnunglück bei
Ad elia in Algier auszudrücken . Präsident Fan re gab darauf
dem französischen Botschaft » in Berlin, Herbette, den Auftrag ,
durch den Staatssekretär v. Marschall dem Kaiser , der zur Zeit
abwesend ist, den Dank der Präsidenten zu übermitteln.

Paris , 15 . Mai . Dem „Figaro" zufolge wird sich Präsi¬
dent Fan re , begleitet von dem General Bil lo t oder dem
Minister des Auswärtigen , Hanotanx , heute Abend an die
Grenze zur Begrüßung der Kaiserinwitwe von Rußland ,
die hkute von La Turbie nach Petersburg reist , begeben und direkt
nach Paris zurückkehren.

London, 15 . Mai . Die „ Times " teilen in einer Depesche

an« Kapstadt von gestern nachstehende» Telegr «» « Chamber¬
lai n's auf die letzte Mitteilung des Präsidenten Krüger mit :
Ich befürchte, daß Präsident Krüger fich im Jrttnm befindet.
Präsident Krüger ist schlecht unterrichtet , wenn er glaubt, die eng¬
lische R giernug habe für irgend einen der Direkt,« !, der Char»
tered Company einschließlich Cecil RhodeS Partei genommen. Die
englische Regierung hat eine eingehende parlamentarische Unter¬
suchung bezüglich der Chartre der Company zugesagt, um die
Ausführung ihrer Ausgabe zu prüfen und um zu sehen, ob hierin
Verbesserungen wünschenswert sind. Betreff» der Gefangenen in
Pretoria hat die englische Regierung das Vertrauen, daß Präsi¬
dent Krüger bei der Entscheidung deffen, was rechtens sei, nicht
unverantwortliche Aeußeruugeu mit in Betracht ziehen wird.

Cadenabbia (am Comersee ), 15. Mai. Der Herzog von
Meiningen , der sich vorgestern von Florenz nach seinem ge¬
wöhnlichen Sommeraufenthalte » der Villa Carlotta begeben wollte,
ist bei seiner Ankunft in Bareana auf steiler , geflasterier Straße
gestürzt . Se. Hoheit hat sich das rechte Knie verletzt und wird
voraussichtlich längere Zeit liegen müssen ._

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander 2 t e i a h a u e 1 ,

beide in Karlsruhe .

| Odol 85 Pf . die halbe Flasche (Neu !)
Hk. 1,50 die ganze Flasche.

Ueberall zu haben.

I

Hotel Bellevue in Triberg
bad . Schwarzwaldbahn , 750 m ü . M . , wird hiermit Touristen und Lust-
kur- Bedürftigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald, in
nächster Nähe der Waffersälle. Gediegene Einrichtung , Bäder im Hause,
großer schattiger Gatten . Beliebtes Haus ersten Ranges , wegen Vorzug ,
licher und billiger Bedienung ausS Vorteilhasteste bekannt. Elektrische

^ Beleuchtung . Omnibus am Bahnhose . 2195 .6 . 1

2Sitteri » «»asveov <rlUtuirae » der mer-orowaliaien Karts -: :, tz
Baro-
uierer.

Tberm .
EelüuZ.

Abi. steuch-
S -gk. ttSk- m

Bro>h.
M »-. Himm-i Bemerkung .

14: Mai Nachts 9 Uhr
15 . Morgs . 7 Uhr

Wittags 2 Uhr
Höchste Tenioeratur am

Niederschlagsmenge i

753,5
752. 9
749.9
14. d

»er letzl

12,6
10,8
21,6
18.3 .

en 24

7 .6 1 70
7,4 76
5,9 I 31

nredrigste h
Stunden 0 (

SO . !heiter, !
SO . heiter. )
SW . jdunstig!

euts Nacht 5,2
miiL

Meteorotogische Beodackitnugen vom 15 . Mai . Morgens 8 Uhr.

Ort .
Barom. 0. ffic.
». d.Meermo.

| tco. in Wll.
Wind .

Richtung . | Stärkr.
Wetter.

TtMverat«
in HeiitiU *

grasen
Aberdeen . . . 766 NNW stark bedeckt 9
Stockholm . . . 751 R mäßig Regen 4
Haparanda . . 756 N mäßig wolkenlos 1
Petersburg . . 743 NNW schwach Schnee 0
Moskau . . . . 751 SW leicht bedeckt 2
Cork . 768 R leicht heiter 16
Cherbourg . . . 766 still wolkenlos 13
Hamburg . . . 758 N irisch bedeckt 11
Memel . . . . 746 NNO leis. Zug Regen 7
Paris . . . . 766 SW leis. Zug wolkenlos 10
Karlsruhe . . . 764 S mäßig wolkenlos 14
Wiesbaden . . . 763 NW leis. Zug wolkenlos 12
München . , . 765 W frisch hettec 12
Berlin . . . . 757 WNW mäßig bedeckt 12
Wien . . . . 760 W mäßig halb bed. 13
Breslau . . . 756 W mäßig bedeckt 11
Nizza . . . . 762 still httter ! 17
Triest . . . . 763 still wolkenlos | 20

(Wetterbericht de» Zentralbureaus für Meteors !, und Hydr . vom 15. Mai .)
Die Depression, welche vorgestern über Nordwestrußland gelegen war , hatte
sich am Vortage entfernt , jo daß der hohe Druck von Westen her an Raum
gewinnen konnte und das Auslläre » eingetreteu ist. Heut« ist über den russi¬
schen Oftseeprovinze» eine neue Depression erschienen, welch« bis Ostdeutsch,
land herein trübe - , regnerisches Wetter verursachte . Im übrigen Deutschland,
da» sich am Räude deS noch über Westeuropa lagerndea Hochdruckgebietes
befindet, war es dagegen noch heiter und warm : da aber das OrtSbaromcter
rasch fällt , so scheint die Depression ihren Einfluß südwestwärtS auszudehnen ,
waS neuerdings mit dem Eintreten trüber oder unbeständiger Witterung mit
Regensällen und Abkühlung verbunden wäre .

Neueste Modelle.

Billigste Preise.

Hermann Oertei, [
Karlsruhe , Ettlingerstrasse 89.

Vertreter von : 564 .18 |
Winklhofer & Jaenicke , Chemnitz.

Seidel & Naumann , Dresden.A
Alpine lauft - und Höhenkur tm bayr . Allgäu

Villa Rnliiliaus in Oberstdorf
Pension « nd kotzleusanre KurdSdc « (Lvstem Fe . Keller ». 1912 .53
Art . « nna Thürtingi , Oberstdors und Fr . Prof . Thürltngs » Bern .

IÄrbeitveWbllng.
Für den Neubau «incsJufpeetion « -

ebSudrs tu Lörrach solle» zunächst
ie Grab - , Maurer - , Lteinhauec ( Sand¬
eln und Granit ) , Zimmer - , Schmied- ,
»lcchner- , Verputzarbeit und iBalkcn -
efcrung tm Wege des öffeolichen An -
cbotS vorbehaltlich der Genehmigung
e« Nenbanes im Finanzgcsetz, ans Ein¬
stpreise aus Grund der für die badischen
-taatSbanttn maßgeblichen allgemeinen
nd besonderen Bedingungen vergeben
„rdeo 2202.3.2
Die cntspechende » Werkzeichnungen,

»ebinguiigen und der Arbeitselan liegen
, unserem Geschäftszimmer , tepita !»
raße Nr . 4 , täglich von 9—12 und
- 5 Uhr an den Werktage» auf und
innen die AngebotSsormularc daselbst
l Empfang genommen werden. Die
'„gebötesind längstens bis zum SS . d . M .,
lbend « S Nhr , auf miserem Geschäfrs-
mmer , verschloffen , mit entsprechender
üfschrist versehen, einzureichen.
Die ZuschlagSsrist beträgt 8 Wochen .
Lörrach, den 5. Wai 1896.
Großh . Bezirksbauillspekttvn.

ArbkitmgkliW.
Für den hiesigen Amthauöncubau
ilen verschiedene Steinhauerarbeiten
is Granit gefertigt , auf Einzelpreise

öffentlicher Submission zur Berge-
mg kommen. _ .
Dieselben umfassen Sockel . Tntte ,
äulen , Architrave und Gutten . bis.
; Cubmet .
Arbeitsbedingungen und Zeichnungen
nnen beim Sekretariat der Baudirek -
m eingesehen werden , woselbst auch
naebotssormulare zu erheben sind.
Di - Angebote sind bis Tanuerstag
>n 28 . d . M. , « bends 5 Uhr , ein¬
reichen. 2226.3,2
Die ZuschlagSsrist beträgt 3 Wochen .

Großh Baudirection .
n» Ant.

Die weltbekannte und In
allen Orten eincefiihrte
Firma M . Jacobsohn , Berlin ,I . inienstrasse ISS , berühml durch
langjährige Lieferung an Lehr ««- ,
« tteger - , Post , Vtikitsr - « nd Bc -
amtenvereine , versendet die neueste,

bocharmigc Fami¬
lien - sttahmajchine ,
verbesi . Konstruk¬
tion , zur Schnei¬
derei und Haus¬
arbeit . elegant mit

Verschlußkasten,
Fntzbttried für
SO SB . Boruisia -

Schrsscheu -Näb -
»laschiuc , Futzbe -
rrieb, 45 M . Bier -
wöchentliche P ra¬
vezett -. S jährig «
Sarantie . rstlle
Sorten Schnhina -
cher-, Schueiocr- u.
Rinzschisschen - Ma¬
schinen zu Fabrik¬
preisen. Maschinen,
die in der Probezeit
nicht konvenirrn »

nehme unbeanstandet auf meine Kosten
und Geiahr zurück . lklässige Mili¬
taria - Kahrräder . raiigentjpeichen ,
prima Pneumaücrciscn , 178 M . I Jatzr
« arantte . Cataloge gratis , ftanco .

1799 .6.5

Hvii.

Uiucue an » bauuiwoltene für Leid «
und Bettwäsche » sowie breite Kisten -
Einsätze lickert in reicher Auswahl zU
en-aros Preisen das SvitzenpersandibauS
^ «8. 8ek !vicke» , kvlo ,

« ammergasse .
Muster stehen bereitwilligst zur Ber -

sügung. Sendungen von 20 Mk. »N
liesere varwsrei ._ 2175^

Druck und Berlaa von Otto Reuß» Waldftraße Nr . 10 in Karlsruhe,
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